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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Zündkerze (1) be-
schrieben, welche eine Außenwand (3), eine Längsachse
(2), in Längsrichtung ein brennkammerseitiges Ende (5) und
ein brennkammerabgewandtes Ende (6) umfasst, wobei die
Außenwand (3) einen brennkammerseitigen Bereich (7) um-
fasst, der dazu ausgelegt ist, in einer Brennkammer (15) an-
geordnet zu werden, wobei an dem brennkammerseitigen
Ende (5) eine Vorkammer (8) angeordnet ist, in welcher min-
destens eine Zündelektrode (9) angeordnet ist und welche
mindestens eine brennkammerseitige Öffnung (4) zur Wei-
terleitung eines bereits in der Vorkammer angezündeten Ge-
misches in eine Brennkammer (15) aufweist. Die Außen-
wand (3) ist in Umfangsrichtung zumindest teilweise von ei-
ner Halterung (12) umgeben, wobei durch die Halterung (12)
und die Außenwand (3) im Bereich der Vorkammer (8) min-
destens ein Strömungskanal (20, 25) zum Spülen der Vor-
kammer (8) verläuft, welcher die Vorkammer (8) mit dem
brennkammerseitigen Bereich (7) strömungstechnisch ver-
bindet, wobei der Strömungskanal (20, 25) zum Spülen der
Vorkammer dazu ausgelegt ist in einem in einen Zylinder-
kopf (11) eingebauten Zustand durch eine Verschiebung der
Halterung (12) in Bezug auf den Zylinderkopf (11) geöffnet
und geschlossen zu werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zünd-
kerze mit einer Vorkammer, ein Verfahren zum Be-
trieb einer Zündkerze mit einer Vorkammer, einen
Verbrennungsmotor und ein Fahrzeug, zum Beispiel
ein Kraftfahrzeug.

[0002] Zündkerzen mit Vorkammern verbessern un-
ter bestimmten Betriebsbedingungen die Verbren-
nung, sind aber auch mit gewissen Risiken verbun-
den. Eine Herausforderung besteht dabei darin, die
Vorkammer vollständig von heißen Verbrennungsga-
sen zu spülen, insbesondere in dem Bereich zwi-
schen dem Isolator und dem Gehäuse im oberen Be-
reich der Vorkammer. Im Falle einer unzureichenden
Spülung kann es zu Vorzündungen in diesem Bereich
kommen. Weiterhin ist eine in der Vorkammer ange-
ordnete Zündelektrode schwer zu kühlen, insbeson-
dere da diese die meiste Zeit von heißen Verbren-
nungsgasen umgeben ist.

[0003] In dem Dokument DE 10 2005 017 186 A1
wird ein Verfahren zum Spülen der Vorkammer ei-
ne Zündkerze bis einschließlich in den Bereich der
Zündelektroden hinein beschrieben. Dabei wird das
bei Kompressionsbeginn in der Vorkammer befind-
liche Restgas während des Kompressionsvorgangs
über im hinteren Bereich der Zündkammer befind-
liche Austrittskanäle aus der Vorkammer herausge-
drückt.

[0004] In den Dokumenten US 20180363539 A1,
US 9,225,151 B2 und US 9,850,806 B2 werden Zünd-
kerzen mit Vorkammern beschrieben. In dem Doku-
ment JP 5426998 B2 wird eine Zündkerze mit ei-
ner Vorkammer beschrieben, wobei das Volumen der
Vorkammer durch Verschiebung einer Abdeckung in
Bezug auf den Zündkerzenkörper verändert werden
kann.

[0005] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, eine verbesserte Zündker-
ze und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen, wel-
che ein verbessertes Spülen der Vorkammer ermög-
licht. Diese Aufgabe wird eine Zündkerze nach Pa-
tentanspruch 1, einen Zylinder für einen Verbren-
nungsmotor nach Patentanspruch 6, ein Verfahren
zum Betrieb eines Zylinders nach Anspruch 9, einen
Verbrennungsmotor nach Patentanspruch 14 und ein
Fahrzeug nach Patentanspruch 15 gelöst. Die abhän-
gigen Ansprüche enthalten weitere vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung.

[0006] Die erfindungsgemäße Zündkerze umfasst
eine Außenwand, eine Längsachse, ein in Längs-
richtung brennkammerseitiges bzw. brennkammer-
zugewandtes Ende und ein brennkammerabgewand-
tes Ende. Die Außenwand umfasst einen brennkam-
merseitigen Bereich der dazu ausgelegt ist, in einer

Brennkammer angeordnet zu werden, beispielsweise
in eine Brennkammer hineinzuragen. An dem brenn-
kammerseitigen Ende bzw. im Bereich des brenn-
kammerseitigen Endes ist eine Vorkammer angeord-
net. In der Vorkammer ist mindestens eine Zündelek-
trode angeordnet. Die Vorkammer umfasst mindes-
tens eine brennkammerseitige Öffnung, also eine in
Richtung der Brennkammer gewandte Öffnung. Die
mindestens eine brennkammerseitige Öffnung ist zur
Weiterleitung bzw. zur Übertragung eines in der Vor-
kammer gezündeten Gemisches in eine Brennkam-
mer ausgelegt.

[0007] Die Außenwand ist in Umfangsrichtung zu-
mindest teilweise von einer Halterung umgeben ist.
Durch die Halterung und die Außenwand verläuft im
Bereich der Vorkammer mindestens ein Strömungs-
kanal zum Spülen der Vorkammer, welcher die Vor-
kammer mit dem brennkammerseitigen Bereich strö-
mungstechnisch verbindet. Der Strömungskanal zum
Spülen der Vorkammer ist dazu ausgelegt in einem in
einen Zylinderkopf eingebauten Zustand durch eine
Verschiebung der Halterung, insbesondere durch ei-
ne Verschiebung in Längsrichtung, in Bezug auf den
Zylinderkopf geöffnet und geschlossen zu werden.

[0008] Die erfindungsgemäße Zündkerze hat den
Vorteil, dass sie ein Spülen des oberen Bereichs
bzw. des brennkammerabgewandten Bereichs der
Vorkammer ermöglicht, insbesondere indem ein Aus-
strömen des Restgases bewirkt wird. Gleichzeitig
wird damit ein Überhitzen der Zündelektroden ver-
mieden. Weiterhin ist eine Spülung mit Frischluft
möglich. Damit kann die Vorkammer für eine nachfol-
gende Zündung in Bezug auf das Kraftstoff-Luft-Ge-
misch in der Vorkammer optimal vorbereitet werden.

[0009] Der Strömungskanal weist in einer vorteilhaf-
ten Variante einen vorkammerseitigen Eingang auf,
der in Längsrichtung der Zündkerze in einem Ab-
stand zu dem brennkammerseitigen Ende angeord-
net ist, wobei der Abstand größer ist als der Abstand
der Zündelektrode in Längsrichtung zu dem brenn-
kammerseitigen Ende. Dadurch wird ein effizientes
Spülen des hinteren Bereiches der Vorkammer mög-
lich. Der Strömungskanal zum Spülen der Vorkam-
mer kann zudem eine Mittelachse aufweisen, welche
eine in radialer Richtung verlaufende Komponente
umfasst. Dies hat den Vorteil, dass der Strömungs-
kanal bei einem Verschieben der Halterung durch ei-
ne Innenwand einer Öffnung in einem Zylinderkopf, in
welcher die Halterung angeordnet ist, abgedeckt und
damit verschlossen werden kann.

[0010] In einer bevorzugten Variante ist der mindes-
tens eine Strömungskanal als Durchgangsbohrung
ausgestaltet. Dadurch wird einerseits eine einfache
und kostengünstige Herstellung einer erfindungsge-
mäßen Zündkerze mit Strömungskanal zum Spülen
des oberen bzw. hinteren Bereichs der Vorkammer
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ermöglicht. Es ist weiterhin ein Nachrüsten von Zünd-
kerzen auf diese Weise sehr einfach und kostengüns-
tig möglich.

[0011] Vorteilhafterweise kann die Querschnittsflä-
che bzw. der Strömungsquerschnitt, zum Beispiel der
Durchmesser, des Strömungskanals zum Spülen der
Vorkammer veränderbar, insbesondere einstellbar,
ausgestaltet sein. Damit kann die Querschnittsfläche
zum Beispiel an die jeweilige Betriebssituation ange-
passt werden.

[0012] In einer weiteren Variante kann die Halte-
rung in Bezug auf die Außenwand der Zündkerze
zumindest teilweise in axialer Richtung verschiebbar
sein. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass der
Strömungskanal zum Spülen der Vorkammer einer-
seits durch ein Verschieben der Halterung in Bezug
auf einen Zylinderkopf und andererseits durch ein
Verschieben der Halterung in Bezug auf die Außen-
wand der Zündkerze geöffnet und geschlossen wer-
den kann.

[0013] Der erfindungsgemäße Zylinder für einen
Verbrennungsmotor umfasst einen Zylinderkopf und
eine in dem Zylinderkopf angeordnete erfindungsge-
mäße Zündkerze. Die Halterung ist in Bezug auf den
Zylinderkopf verschiebbar ausgestaltet. Dabei kann
die Halterung in Bezug auf den Zylinderkopf in axia-
ler Richtung und/oder radialer Richtung verschiebbar
ausgestaltet sein.

[0014] Zum Verschieben der Halterung können der
erfindungsgemäße Zylinder eine hydraulische Vor-
richtung und/oder elektrischen Vorrichtung und/oder
eine mechanische Vorrichtung umfassen.

[0015] Vorzugsweise umfasst der Zylinderkopf ein
Einlassventil und die Halterung ist in Abhängigkeit
von der Ventilstellung des Einlassventils verschieb-
bar ausgestaltet. Dadurch wird eine Spülung der Vor-
kammer mit Frischluft angepasst an den Betriebszu-
stand des Zylinders ermöglicht. Beispielsweise kann
der Öffnungsgrad des Strömungskanals proportional
zum Öffnungsgrad des Einlassventils steuerbar sein.
Weitere Beispiele werden im Folgenden anhand des
erfindungsgemäßen Verfahrens erläutert.

[0016] Im Rahmen des erfindungsgemäßen Verfah-
rens zum Betrieb eines zuvor beschriebenen erfin-
dungsgemäßen Zylinders wird, falls das Einlassventil
geöffnet wird, die Vorkammer der Zündkerze gespült,
indem der Strömungskanal zum Spülen der Vorkam-
mer durch Verschieben der Zündkerze und/oder der
Halterung in Bezug auf den Zylinderkopf geöffnet wird
und über den Strömungskanal Luft in die Vorkam-
mer eingeleitet wird. Das erfindungsgemäße Verfah-
ren ermöglicht auf technisch einfache und damit kos-
tengünstige Weise ein effizientes, an die Betriebssi-
tuation angepasstes Spülen der Vorkammer.

[0017] Vorteilhafterweise wird der Strömungskanal
zum Spülen der Vorkammer in Abhängigkeit von dem
Öffnungsgrad des Einlassventils geöffnet und ge-
schlossen. Insbesondere kann der Strömungskanal
proportional zu dem Öffnungsgrad des Einlassventils
geöffnet und geschlossen werden.

[0018] In einer bevorzugten Variante wird die Hal-
terung beim Öffnen des Strömungskanals in axia-
ler Richtung teilweise aus dem Zylinderkopf heraus
und in die Brennkammer hineingeschoben und beim
Schließen des Strömungskanals in axialer Richtung
in den Zylinderkopf zurückgeschoben, sodass der
Strömungskanal durch eine Wand des Zylinderkop-
fes verschlossen wird, zum Beispiel durch die Innen-
oberfläche einer Öffnung, in der die Zündkerze ange-
ordnet ist.

[0019] Das Verschieben der Halterung kann mit-
tels einer hydraulischen Vorrichtung und/oder elektri-
schen Vorrichtung und/oder mittels einer, zum Bei-
spiel mit dem Einlassventil gekoppelten, elektrischen
Vorrichtung und/oder mittels einer, zum Beispiel mit
einer Nockenwelle gekoppelten, mechanischen Vor-
richtung erfolgen. Der erfindungsgemäße Zylinder
kann eine solche Vorrichtung umfassen.

[0020] Der erfindungsgemäße Verbrennungsmotor
umfasst eine zuvor beschriebene erfindungsgemäße
Zündkerze und/oder einen erfindungsgemäßen Zylin-
der. Bei dem Verbrennungsmotor kann es sich um
einen Motor für ein Kraftfahrzeug oder für ein Schiff
handeln.

[0021] Das erfindungsgemäße Fahrzeug, bei wel-
chem es sich beispielsweise um ein Kraftfahrzeug
oder ein Schiff handeln kann, umfasst einen zuvor be-
schriebenen erfindungsgemäßen Verbrennungsmo-
tor. Bei dem Kraftfahrzeug kann es sich zum Bei-
spiel um einen Lastkraftwagen, einen Personenkraft-
wagen, ein Motorrad, ein Moped, einen Bus oder ei-
nen Kleinbus handeln. Der erfindungsgemäße Ver-
brennungsmotor und das erfindungsgemäße Fahr-
zeug haben grundsätzlich dieselben Merkmale und
Vorteile wie die oben beschriebene erfindungsgemä-
ße Zündkerze, der erfindungsgemäße Zylinder und
das erfindungsgemäße Verfahren.

[0022] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
beigefügten Figuren näher erläutert. Obwohl die Er-
findung im Detail durch die bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiele näher illustriert und beschrieben wird,
so ist die Erfindung nicht durch die offenbarten Bei-
spiele eingeschränkt und andere Variationen können
vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

[0023] Die Figuren sind nicht notwendigerweise de-
tailgetreu und maßstabsgetreu und können vergrö-
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ßert oder verkleinert dargestellt sein, um einen bes-
seren Überblick zu bieten. Daher sind hier offenbarte
funktionale Einzelheiten nicht einschränkend zu ver-
stehen, sondern lediglich als anschauliche Grundla-
ge, die dem Fachmann auf diesem Gebiet der Tech-
nik Anleitung bietet, um die vorliegende Erfindung auf
vielfältige Weise einzusetzen.

[0024] Der hier verwendete Ausdruck „und/oder“,
wenn er in einer Reihe von zwei oder mehreren Ele-
menten benutzt wird, bedeutet, dass jedes der auf-
geführten Elemente alleine verwendet werden kann,
oder es kann jede Kombination von zwei oder mehr
der aufgeführten Elementen verwendet werden. Wird
beispielsweise eine Zusammensetzung beschrieben,
dass sie die Komponenten A, B und/oder C, enthält,
kann die Zusammensetzung A alleine; B alleine; C
alleine; A und B in Kombination; A und C in Kombi-
nation; B und C in Kombination; oder A, B, und C in
Kombination enthalten.

Fig. 1 zeigt schematisch einen Ausschnitt eines
erfindungsgemäßen Zylinderkopfes mit einer er-
findungsgemäßen Zündkerze in einer teilweise
geschnittenen Ansicht.

Fig. 2 zeigt schematisch eine erfindungsgemä-
ße Motoranordnung.

Fig. 3 zeigt schematisch ein erfindungsgemäßes
Kraftfahrzeug.

[0025] Die Fig. 1 zeigt schematisch einen Ausschnitt
eines erfindungsgemäßen Zylinderkopfes 11 mit ei-
ner erfindungsgemäßen Zündkerze 1 in einer teilwei-
se geschnittenen Ansicht. Der Zylinderkopf 11 um-
fasst eine Öffnung 17, in welcher die Zündkerze 1
angeordnet ist, und eine weitere Öffnung 18 mit ei-
nem Einlassventil 13. Die Öffnung 17 weist eine In-
nenoberfläche 16 auf.

[0026] Die Zündkerze 1 weist eine Längsachse 2
auf. Die Zündkerze 1 weist weiterhin eine Außen-
wand 3 auf. Sie umfasst weiterhin in Längsrichtung 2
ein brennkammerseitiges Ende 5 und ein in der Fig. 1
nicht explizit gezeigtes brennkammerabgewandtes
Ende 6. Die Außenwand 3 umfasst einen brennkam-
merseitigen Bereich 7, der dazu ausgelegt ist, in ei-
ner Brennkammer 15 angeordnet zu werden bzw. in
eine Brennkammer 15 hineinzuragen.

[0027] An dem brennkammerseitigen Ende 5 ist ei-
ne Vorkammer 8 angeordnet. In der Vorkammer 8
ist mindestens eine Zündelektrode 9 angeordnet.
Weiterhin umfasst die Vorkammer 8 mindestens ei-
ne brennkammerseitige Öffnung 4 zur Weiterleitung
bzw. Übertragung eines in der Vorkammer gezün-
deten Gemisches in die Brennkammer 15. In der in
der Fig. 1 gezeigten Variante sind beispielhaft zwei
brennkammerseitige Öffnungen 4 gezeigt.

[0028] Die Außenwand 3 der Zündkerze 1 ist in Um-
fangsrichtung zumindest teilweise von einer Halte-
rung 12 umgeben. Die Halterung 12 und die Zünd-
kerze können fest oder lösbar miteinander verbunden
sein.

[0029] In der Außenwand 3 der Zündkerze 1 ist im
Bereich der Vorkammer 8 ein Strömungskanal 20 an-
geordnet. In der Halterung 12 ist ein Strömungskanal
25 angeordnet, welcher mit dem Strömungskanal 20
in der Außenwand 3 strömungstechnisch verbunden
ist und gemeinsam mit diesem einen Strömungska-
nal zum Spülen der Vorkammer 8 bildet. Dabei ver-
binden die Strömungskanäle 20 und 25 die Vorkam-
mer 8 mit dem brennkammerseitigen Bereich 7 und
ermöglichen ein Spülen der Vorkammer 8.

[0030] Der Strömungskanal 20 weist einen vorkam-
merseiteigen Eingang 21 auf, der in Längsrichtung 2
so angeordnet ist, dass er einen Abstand 23 zu dem
brennkammerseitigen Ende 5 der Zündkerze 1 auf-
weist, welcher größer ist, als der Abstand 24 der min-
destens einen Zündelektrode 9 in Längsrichtung 2 zu
dem brennkammerseitigen Ende 5 der Zündkerze 1.
Durch diese Anordnung des Strömungskanals 20, 25
wird ein Spülen des oberen Bereiches der Vorkam-
mer 8 ermöglicht, also des Bereichs, welcher sich in
der Fig. 1 oberhalb der Zündelektrode 9 befindet.

[0031] Die Halterung 12 und die Zündkerze 1 sind in
Bezug auf den Zylinderkopf 11 in axialer Richtung 2
verschiebbar angeordnet. Dies ist durch einen Pfeil
14 gekennzeichnet. Die Strömungskanäle 20 und 25
können dadurch geöffnet und geschlossen werden,
dass die Halterung 12 in axialer Richtung verschoben
wird. Um die Strömungskanäle 20 und 25 zu schlie-
ßen werden die Halterung 12 und die Zündkerze 1 in
axialer Richtung 2 aus der Brennkammer 15 heraus,
also in der gezeigten Variante nach oben, verscho-
ben, sodass der Strömungskanal 25 von der Innen-
oberfläche 16 der Öffnung 17 abgedeckt und damit
vollständig verschlossen wird. Zum Öffnen der Strö-
mungskanäle 20 und 25 und damit zum Spülen der
Vorkammer 8 werden die Halterung 12 und die Zünd-
kerze 1 in axialer Richtung 2 in die Brennkammer
15 hinein, also in der gezeigten Variante nach unten,
verschoben.

[0032] Eine Ausgestaltung, in der das Öffnen und
Schließen des Strömungskanals 20, 25 zum Spülen
der Vorkammer 8 durch ein Verschieben der Halte-
rung 12 in radialer Richtung in Bezug auf die Zünd-
kerze und/oder den Zylinderkopf erfolgt, ist ebenfalls
denkbar. Weiterhin kann die Halterung 12 in Bezug
auf die Außenwand 3 der Zündkerze 1 in axialer Rich-
tung 2 verschiebbar angeordnet sein. Dadurch kann
zum Beispiel die Querschnittsfläche des Strömungs-
kanals 20, 25 eingestellt werden.
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[0033] Vorzugsweise wird der Öffnungsgrad der
Strömungskanäle 20 und 25 in Abhängigkeit von
der Ventilstellung des Einlassventils 13, beispielswei-
se proportional zum Öffnungsgrad des Einlassventils
13, gesteuert oder geregelt. In der Fig. 1 ist der ge-
öffnete Zustand des Einlassventils 13 und der Strö-
mungskanäle 20 und 25 gezeigt. Die Strömungsrich-
tung der Luft durch das Einlassventil 13 ist mit der
Bezugsziffer 19 gekennzeichnet. Die Strömungsrich-
tung der Luft durch die Strömungskanäle 20 und 25
ist mit der Bezugsziffer 26 gekennzeichnet. Zum Spü-
len der Vorkammer 8 wird also zunächst Luft durch
den durch die Strömungskanäle 20 und 25 gebilde-
ten Strömungskanal in die Vorkammer 8 gedrückt.
Während eines Verdichtungstakts gelangt frische La-
deluft und Kraftstoff durch die brennkammerseitigen
Öffnungen 4 in die Vorkammer 8 und füllt diese zur
Vorbereitung der nächsten Zündung aus.

[0034] Das Verschieben der Halterung 12 und der
Zündkerze 1 kann mittels einer hydraulischen Vor-
richtung und/oder einer elektrischen Vorrichtung und/
oder mittels einer zum Beispiel mit dem Einlassven-
til gekoppelten elektrischen Vorrichtung und/oder mit-
tels einer zum Beispiel mit einer Nockenwelle gekop-
pelten mechanischen Vorrichtung erfolgen.

[0035] Die Strömungsquerschnitte, also zum Bei-
spiel die Durchmesser der Strömungskanäle 20 und
25 können einstellbar sein, also angepasst an die Be-
triebssituation veränderbar sein.

[0036] Die Fig. 2 zeigt schematisch einen Verbren-
nungsmotor 30, welcher eine Anzahl an erfindungs-
gemäßen Zylindern 10 umfasst. Die Fig. 3 zeigt sche-
matisch ein erfindungsgemäßes Kraftfahrzeug 31,
welches einen in der Fig. 2 gezeigten erfindungsge-
mäßen Verbrennungsmotor 30 umfasst.

Bezugszeichenliste

1 Zündkerze

2 Längsachse

3 Außenwand

4 brennkammerseitige Öffnung

5 brennkammerseitiges Ende

6 brennkammerabgewandtes Ende

7 brennkammerseitiger Bereich

8 Vorkammer

9 Zündelektrode

10 Zylinder

11 Zylinderkopf

12 Halterung

13 Einlassventil

14 Bewegungsrichtung

15 Brennkammer

16 Innenoberfläche

17 Öffnung

18 Öffnung

19 Strömungsrichtung

20 Strömungskanal

21 Eingang

23 Abstand

24 Abstand

25 Strömungskanal

26 Strömungsrichtung

30 Verbrennungsmotor

31 Kraftfahrzeug
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Patentansprüche

1.  Zündkerze (1), welche eine Außenwand (3), eine
Längsachse (2), in Längsrichtung ein brennkammer-
seitiges Ende (5) und ein brennkammerabgewandtes
Ende (6) umfasst, wobei die Außenwand (3) einen
brennkammerseitigen Bereich (7) umfasst, der dazu
ausgelegt ist, in einer Brennkammer (15) angeord-
net zu werden, wobei an dem brennkammerseitigen
Ende (5) eine Vorkammer (8) angeordnet ist, in wel-
cher mindestens eine Zündelektrode (9) angeordnet
ist und welche mindestens eine brennkammerseitige
Öffnung (4) zur Weiterleitung eines in der Vorkammer
angezündeten Gemisches in eine Brennkammer (15)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
ßenwand (3) in Umfangsrichtung zumindest teilweise
von einer Halterung (12) umgeben ist, wobei durch
die Halterung (12) und die Außenwand (3) im Bereich
der Vorkammer (8) mindestens ein Strömungskanal
(20, 25) zum Spülen der Vorkammer (8) verläuft, wel-
cher die Vorkammer (8) mit dem brennkammerseiti-
gen Bereich (7) strömungstechnisch verbindet, wo-
bei der Strömungskanal (20, 25) zum Spülen der Vor-
kammer dazu ausgelegt ist in einem in einen Zylin-
derkopf (11) eingebauten Zustand durch eine Ver-
schiebung der Halterung (12) in Bezug auf den Zylin-
derkopf (11) geöffnet und geschlossen zu werden.

2.  Zündkerze (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein vorkammerseitiger Eingang
(21) in den Strömungskanal (20, 25) in Längsrichtung
(2) in einem Abstand (23) zu dem brennkammersei-
tigen Ende (5) angeordnet ist, welcher größer ist als
der Abstand (24) der Zündelektrode (9) in Längsrich-
tung (2) zu dem brennkammerseitigen Ende (5).

3.  Zündkerze (1) nach Anspruch 1 oder Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungs-
kanal (20, 25) als Durchgangsbohrung ausgestaltet
ist.

4.  Zündkerze (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Querschnitts-
fläche des Strömungskanals (20, 25) zum Spülen der
Vorkammer (8) veränderbar ausgestaltet ist.

5.    Zündkerze (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Halterung
(12) in Bezug auf die Außenwand (3) zumindest teil-
weise in axialer Richtung (2) verschiebbar ist.

6.  Zylinder (10) für einen Verbrennungsmotor (30),
welcher einen Zylinderkopf (11) und eine in dem Zy-
linderkopf (11) angeordnete Zündkerze (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5 umfasst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterung (12) in Bezug auf
den Zylinderkopf (11) verschiebbar ausgestaltet ist.

7.    Zylinder (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterung (12) in Bezug auf

den Zylinderkopf (11) in axialer Richtung und/oder ra-
dialer Richtung verschiebbar ausgestaltet ist.

8.  Zylinder (10) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zylinderkopf (11) ein Ein-
lassventil (13) umfasst und die Halterung (12) in Ab-
hängigkeit von der Ventilstellung des Einlassventils
(13) verschiebbar ausgestaltet ist.

9.  Verfahren zum Betrieb eines Zylinders (10) nach
einem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass falls das Einlassventil (13) geöffnet wird, die
Vorkammer (8) der Zündkerze (1) gespült wird, indem
der Strömungskanal (20, 25) durch Verschieben der
Zündkerze (1) und/oder der Halterung (12) in Bezug
auf den Zylinderkopf (11) geöffnet wird und über den
Strömungskanal (20, 25) Luft in die Vorkammer (8)
eingeleitet wird.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Strömungskanal (20, 25) in Ab-
hängigkeit von dem Öffnungsgrad des Einlassventils
(13) geöffnet und geschlossen wird.

11.    Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Strömungskanal (20, 25)
proportional zu dem Öffnungsgrad des Einlassventils
(13) geöffnet und geschlossen wird.

12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halterung (12)
beim Öffnen des Strömungskanals (20, 25) in axialer
Richtung teilweise aus dem Zylinderkopf (11) heraus
und in die Brennkammer (15) hineingeschoben wird
und beim Schließen des Strömungskanals (20, 25) in
axialer Richtung in den Zylinderkopf (11) zurückge-
schoben wird, sodass der Strömungskanal (20, 25)
durch eine Wand (16) des Zylinderkopfes (11) ver-
schlossen wird.

13.    Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Verschie-
ben der Halterung (12) mittels einer hydraulischen
Vorrichtung und/oder elektrischen Vorrichtung und/
oder mittels einer (mit dem Einlassventil gekoppelten)
elektrischen Vorrichtung und/oder mittels einer (mit
einer Nockenwelle gekoppelten) mechanischen Vor-
richtung erfolgt.

14.   Verbrennungsmotor (30), welche eine Zünd-
kerze (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5 und/oder
einen Zylinder nach einem der Ansprüche 6 bis 8 um-
fasst.

15.  Fahrzeug (31), welches einen Verbrennungs-
motor (30) nach Anspruch 14 umfasst.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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